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So nutzt duChatGPT fürdeinen Blog unddein Business:
14 Möglichkeitenmit Prompts undBeispielen.



Shitty first draft ist ein erster schneller Entwurf. Das bedeutet: Die Texte

sind oft schon eine gute Grundlage ,  aber du MUSST sie überarbeiten, bevor

du sie z. B. auf deiner Webseite einfügst!

“Shitty first draft” bedeutet auch: Sie sind eine Grundlage, auf der wir

aufbauen können - und sollten !  Ich empfehle also ausdrücklich NICHT,

ganze Blogartikel mit ChatGPT zu schreiben.  Denn: Schreiben ist ein

kreativer Prozess, der zu weiteren Ideen führt. Wenn wir diesen Prozess mit

KI abkürzen, haben wir zwar als Ergebnis einen Blogartikel - aber nicht die

persönliche Weiterentwicklung, die der Schreibprozess mit sich bringt.

Wichtig: sobald es um Fakten geht, musst du einen Faktencheck  vornehmen!

Denn die Chat-Bots sind noch nicht ausgereift und erfinden gerne Fakten.

Trotz allem: Diese Technologie ist der Hammer!

Diese Message hat mir mein Mann am 13. Februar 2023 geschrieben.

In diesem PDF zeige ich dir einige Möglichkeiten, wie du ChatGPT für die

Ideensuche und für die Erstellung deiner Texte verwenden kannst. Dabei gilt:

ChatGPT ist auch nur ein Tool, das angewendet werden muss. Wenn du

lernst, präzise Fragen zu stellen, wirst du mit guten Ergebnissen belohnt

(diese Suchanfragen heißen in diesem Zusammenhang „Prompts“).

Es ist faszinierend, dem Cursor beim Blinken zuzuschauen, nachdem ich der KI

eine Frage gestellt habe. Und dann, ZACK, fängt der Cursor an, sich zu

bewegen und Sätze zu schreiben. Ich schaue der KI dabei zu, wie sie einen

komplett neuen Text generiert, den es so noch nie gegeben hat. Du kannst

jede Suchanfrage zigmal durchlaufen lassen und du bekommst jedes Mal

einen anderen Text, den es so noch nie gegeben hat! Daher: Wenn du meine

Fragen kopierst und selbst ausprobierst, wirst du andere Ergebnisse

bekommen. Ich finde das super! Denn das bringt ein chaotisches und

zufälliges Element in die ganze Sache – das sind DIE Zutaten für Kreativität!

Stand: 16. September 2023.
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Die nächste Ausbaustufe
der digitalen Revolution
zündet genau jetzt!

ChatGPT, Jasper und z. B. die Bing-KI sind Sprachmodelle,

die mithilfe Künstlicher Intelligenz (KI) sinnvolle Texte

schreiben und z. B. Fragen beantworten. Mit diesen Chat-

Bots kann jeder auf Knopfdruck Recherchen

durchführen, kreative Ideen entwickeln und einen

„shitty first draft“ erstellen. 



Wenn du ChatGPT benutzen willst, melde dich einfach hier an:

https://chat.openai.com/

Du brauchst KEINEN kostenpflichtigen Account, um mit ChatGPT zu

starten.  Die kostenlose Version reicht für den Anfang vollkommen aus!

Bei jedem der folgenden Beispiele zeige ich: Wie sieht eine gute Frage aus?

Das siehst du im fett markierten Text. Du kannst meine Frage kopieren.

Bitte tausche dann immer den unterstrichenen Text aus, sodass die

Frage für dich, dein Business und deine Branche Sinn ergibt.

Ich zeige dann auch bei jedem Beispiel: Was für eine Antwort kommt bei der

Anfrage heraus?

Tipp: Habe ChatGPT immer in einem Tab offen. So kannst du schnell eine

Frage stellen, wenn du z. B. bei einer Recherche oder beim Schreiben eines

Textes eine Frage hast. Es ist wirklich faszinierend, wie hilfreich dieses Tool

bei der Ideensuche, beim Formulieren und beim Strukturieren von Texten

sein kann! Wichtig ist aber auch, dass wir rechtzeitig daran denken, das Tool

auch zu nutzen :-)

So, und jetzt lass uns losbloggen!

0. Melde dich bei ChatGPT an
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Gut zu wissen: ChatGPT

wurde erst im November 2022

der breiten Öffentlichkeit

vorgestellt und schon 2

Monate später hat der Dienst

die Marke von 100 Millionen

Usern geknackt. Damit ist es

der am schnellsten

wachsende Dienst aller

Zeiten!

Fun Fact: TikTok hat dafür 9

Monate benötigt und

Instagram 2 Jahre. 

https://chat.openai.com/
https://chat.openai.com/
https://chat.openai.com/


1. Nutze ChatGPT, um einen ersten
Überblick über ein Thema zu
bekommen
ChatGPT ist super, um einen ersten Überblick über ein Thema zu bekommen.

Wann immer du dich mit einem neuen Thema oder Tool beschäftigst, kannst

du ChatGPT um eine kurze Einweisung bitten. Hier ist ein Beispiel:

Was ist ein Blog und warum sollte ich als Selbständige bloggen?
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Kopiere einfach meine

Frage und ersetze die

unterstrichenen Worte

mit Begriffen rund um

dein Business bzw.

Thema!



2. Für die Keyword-Recherche

Ich habe eine Webseite rund um das Thema Bloggen lernen. Meine

Zielgruppe sind Frauen, die endlich sichtbar werden und mit ihrem Blog

starten wollen. Welche Themennischen bieten sich für mich an? Bitte

erstelle eine Tabelle und vergebe der Themennische eine Zahl zwischen

1 und 100, um das Keyword-Potential der Themennische anzuzeigen.
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Ich empfehle dir, die Keyword-Recherche anschließend mit einem SEO-Tool

weiter zu vertiefen.



Du öffnest deinen Blogartikel in der Vorschau (da ist er noch nicht

veröffentlicht)

Du schreibst bei ChatGPT folgendes: "Ich schreibe einen Blogartikel zum

Thema, wie man einen Blog startet. Die Inhaltsangabe sieht aktuell so

aus:"

Dann kopierst du deine Inhaltsangabe hinein.

Schreibe ganz unten: "Was könnte eine gute Headline für diesen

Blogartikel sein? Gib mir 5 suchmaschinenoptimierte Vorschläge."

Wenn du schon einen Blogartikel hast, zu dem nur noch die Headline fehlt,

kannst du so vorgehen (dafür braucht dein Blogartikel eine Inhaltsangabe):

1.

2.

3.

4.

3. Für Headline-Recherche

Schreibe mir 5 Headlines für Blogartikel rund um die Angst, Blogartikel

zu schreiben.

Ein ChatGPT-Prompt darf auch gerne

länger sein als nur ein Satz. Füttere

ChatGPT mit deinen Inhalten, so erhältst

du viel bessere Ergebnisse!
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4. Für die Glossar-Recherche

ChatGPT ist eine tolle Recherche-Hilfe, wenn du ein Glossar verbloggen

möchtest. Das Tool zeigt dir Begriffe, auf die du bei einem ersten

Brainstorming vielleicht selbst nicht gekommen wärst. Das beschleunigt das

erste Brainstorming und das Schreiben des ersten Entwurfs immens! Was du

auch machen kannst: Wenn dir für einen Begriff auf die Schnelle kein Text

einfällt, kannst du die KI bitten, dir z. B. zu erklären, was ein CMS (Content-

Management-System) ist.

Liste mir Begriffe auf rund um das Thema Bloggen und Content.

P
r

o
m

p
t

 y
o

u
r

 B
lo

g
!

Wenn dir der erste Schwung

nicht reicht, kannst du die KI

nach mehr bitten. Ich konnte

mit dieser Anfrage mein

schon bestehendes Blog-

Glossar überarbeiten.



5. Für Themenrecherche

Welche Fragen könnte eine Person haben, die sich zum ersten Mal mit

den Themen Bloggen und Content beschäftigt?
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Thema „Was ist ein Blog und wie funktioniert es?“ zu schreiben. Diesen

Text übernimmst du natürlich nicht 1:1, sondern nimmst ihn nur als “shitty

first draft”, also als ersten Entwurf.

Schreibe zu jeder dieser Themen einen eigenen Blogartikel!  Diese

Blogartikel sind ideale Inhalte für deine Zielgruppe! Und auch

Suchmaschinen lieben solche Themen!



6. Für Was-ist-Blogartikel und
weitere Expertenartikel
Nachdem du eine Themen-/Keyword-Recherche gemacht hast, kannst du

ChatGPT bitten, dir zu einem dieser Themen einen Blogartikel zu schreiben.

Es ist wirklich faszinierend, wie schnell die KI ganz gute Texte generiert!

Schreibe einen Blogartikel mit 1500 Wörtern zum Thema „Was ist ein

Blog und wie funktioniert es?“ Schreibe locker und in der Du-Form.

Dieses Ergebnis finde ich

schon ziemlich gut! Klar, ich

würde diesen Text noch

ziemlich stark überarbeiten,

aber es ist ein erster guter

Entwurf!

Dieser Text hört mitten im

Satz auf. Falls dir das

passiert, kannst du ChatGPT

einfach bitten,

weiterzuschreiben. Dann

vervollständigt die Software

den Text. Das war ein Bug, der

im Frühling/Sommer 2023

häufig aufgetreten ist.
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7. ChatGPT für Anleitungen

Wie erstelle ich einen Blog mit WordPress? Welche Schritte sind dafür

notwendig? Schreibe einen Blogartikel mit 1500 Wörtern. Schreibe

locker und in der Du-Form.
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Es ist klar, dass wir diesen

Text nicht 1:1 übernehmen.

Er ist aber ein guter “shitty

first draft” - und damit eine

gute Grundlage für deinen

eigenen Blogartikel.

Manchmal bringt uns ChatGPT auf Ideen, auf die wir gar nicht gekommen wären,

weil wir so nah an unserem eigenen Thema dran sind. Mein eigener Blogartikel

zu diesem Thema ist übrigens sehr viel komplexer als alles, was ChatGPT

generieren könnte. Du findest meinen Blogartikel hier: Blog starten in 2023: Die

komplette Anleitung für Anfänger (https://judithpeters.de/blog-starten/)

https://judithpeters.de/blog-starten/


8. Für HTML- oder CSS-Code

Ich habe einen WordPress-Blog. Gib mir einen CSS-Code, mit dem ich den

Zeilenabstand in der Überschrift verändern kann.
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Mit CSS kannst du die Design-Einstellungen deiner Webseite

bearbeiten: Schriftgröße, Zeilenabstand, Schriftfarbe, Linkfarbe -

alles! Frage ChatGPT einfach nach dem jeweiligen Code. Kopiere

dann den Code (ich habe hier den CSS-Code für die

Hauptüberschrift H1 markiert), füge ihn in deinen Blog ein und

spiele so lange mit den Zahlen bzw. Einstellungen herum, bis alles

so aussieht, wie du es dir vorstellst.

So fügst du CSS-Code zu deinem Blog hinzu: Klicke in der linken

Seitenleiste auf Design --> Customizer --> Zusätzliches CSS

(vielleicht heißt das bei dir anders, z.B. “Benutzerdefiniertes CSS”).

Gib hier dann den Code ein und klicke oben auf Veröffentlichen.



9. Postings für Social Media
schreiben

Schreibe 8 Instagram-Postings rund um das Bloggen, die meine Follower

motivieren und zum Bloggen animieren.
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Mein Thema ist Bloggen und bloggen lernen. Meine Zielgruppe sind Frauen,

die endlich mit ihrer eigenen Webseite sichtbar werden und ihren

Expertenstatus aufbauen wollen. Viele haben aber Angst vor der

Sichtbarkeit oder denken, dass sie technisch nicht versiert genug sind. Gib

mir 10 Ideen für Facebook-Postings, wie ich meine Zielgruppe ansprechen

und für das Bloggen begeistern kann.

Die Ideensammlung von

ChatGPT ist eine gute Antwort

auf die ewige Frage “und, was

poste ich heute...?”

Wähle die besten Ideen aus,

passe sie deinem Stil an und

poste sie!



10. Um deine Zielgruppe besser
einzugrenzen und zu beschreiben

Was sind die 10 größten Probleme und Schmerzpunkte meiner

Zielgruppe, warum sie mein Produkt benötigen?

Zielgruppe: Frauen, die bloggen lernen wollen.

Produkt: The Content Society, ein 1-Jahres-Blogkurs, bei dem sie ins

Tun kommen und jede Woche einen Blogartikel veröffentlichen.
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Diese Themen kannst du schließlich einzeln in Blogartikeln, Social-Media-

Postings oder auf deiner Verkaufsseite aufgreifen!



11. Claims Schreiben

Schreibe 10 Slogans für einen Blog-Coach.
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Wie du siehst, ist das Ergebnis noch nicht so gut. Daher musst du der KI

genauere Anweisungen geben. Hier also eine genauere Anweisung, die schon

viel bessere Ergebnisse liefert:

Schreibe 10 Slogans, mit jeweils maximal 5 Wörtern und in der Du-Form

für einen Blogcoach.

Ja, diese Claims sind vielleicht noch nicht ideal. Sie sind noch ziemlich

generisch und allgemein. Aber: Sie sind ein guter Start! Es ist besser, wenn

du einen halb-guten Claim hast, als gar keinen! Du könntest einige dieser

Claims überarbeiten und weiterdenken und wer weiß, vielleicht wird daraus

schnell ein Claim, der perfekt zu dir passt! Für viele Selbständige ist diese

erste Claim-Ausbeute besser, als mit einem weißen Blatt Papier anzufangen.

Tipp: Ein Claim für dich und dein Business ist super. Aber: Ich empfehle dir,

auch für alle deine Angebote einen Claim zu entwickeln - ganz egal, ob sie

kostenlos oder kostenpflichtig sind! Mehr zum Thema Claim findest du in

meinem Blogartikel: Der ultimative Guide zum Thema Claim: Was ist ein Claim

und wie entwickelst du einen? (https://judithpeters.de/claim-entwickeln/)

Das ist schon eine ganz gute Grundlage

für die weitere Ideen-Entwicklung!

https://judithpeters.de/claim-entwickeln/


12. Landingpages schreiben

Mein Angebot ist ein 1-Jahres-Blogkurs für dynamische Blogger,

Selbständige und Frauen, die endlich sichtbar werden wollen.

Der Kurs heißt „The Content Society“.

Schreibe mir eine Landingpage, mit verschiedenen Absätzen, z. B. zum

Schmerz meiner Zielgruppe und warum das Bloggen so sinnvoll für

unsere Selbständigkeit ist. Schreibe locker und in der Du-Form.
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Name deines Angebots

plus Untertitel

Einleitung

Schmerz deiner

Zielgruppe

Idealvorstellung deiner

Zielgruppe (welche

Lösung/Transformation

wünscht sie sich?)

Features/Inhalte deines

Angebots

Für wen ist dein Angebot

(nicht)?

Häufig gestellte Fragen

zu deinem Angebot

Dieses Beispiel zeigt: Eine

einzige Anfrage reicht nicht,

um eine ganze Landingpage

zu schreiben. Eine

Landingpage ist

normalerweise ein recht

komplexes Text-Gebilde.

Daher mein Tipp: Stelle

mehrere Anfragen an die KI –

für jedes einzelne Content-

Element eine.

Für eine Landingpage

empfehlen sich z. B. folgende

Content-Elemente:

Wichtig: Stelle deine Anfrage

präzise, sonst bekommst du

auch hier nur generischen

Einheits-Brei.



13. Namings entwickeln

Ich habe einen Blog-Kurs. Meine Zielgruppe sind Frauen, die endlich

sichtbar werden und ihren Blog starten wollen. Wie könnte dieser

Blogkurs heißen? Mache 20 Vorschläge.
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für dein Freebie

für deinen neuen Onlinekurs

für dein Miniprodukt

für deine kostenlose Challenge

für deine Marketing-Aktion

für die Benennung deines Blogs oder Newsletters

für deine Angebotsnamen (hat dein Angebot oder Coaching schon einen

guten Namen?)

Namings brauchst du z. B. für folgende Dinge:

Als Blogger müssen wir regelmäßig neue Namen entwickeln. Da kann uns

ChatGPT eine große Hilfe sein!



14. Metadescription schreiben
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Eine Meta-Description brauchst du für deine Suchmaschinenoptimierung

(SEO). Oft fällt es Bloggern schwer, ihren Blogartikel auf ca. 155 Zeichen

zusammenfassen. Hier hilft ChatGpt!

Schreibe eine Meta-Description mit maximal 155 Zeichen für den

folgenden Text. {Füge bei ChatGPT dann den Text deines Blogartikels ein.

Wichtig: Achte darauf, dass deine Frage nicht zu lang wird. Denn das kann

ChatGPT nicht verarbeiten. Bei einem langen Blogartikel reicht es, wenn du

die Einleitung und die Inhaltsangabe bei ChatGPT reinkopierst}

Die Ergebnisse von ChatGPT finde ich alle schon sehr gut – wow!



Weitere Blogartikel zu ChatGPT:

8 Vorurteile gegen ChatGPT – und was ich als Bloggerin dazu sage

(https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/

1. Texte und Blogartikel, die mit ChatGPT verfasst werden, sind

austauschbar und nicht originell

2. Nur unkreative Menschen sind auf ChatGPT angewiesen

3. ChatGPT ist nicht kreativ, nur Menschen sind kreativ

4. ChatGPT kann keine Texte mit Herz schreiben

5. Texter, Autoren und Kreative dürfen ChatGPT nicht benutzen, denn

das ist Betrug/Hochstapelei

6. ChatGPT macht uns abhängig

7. ChatGPT macht Blogger überflüssig und Kreative arbeitlos

8. ChatGPT ist sowieso das Übel der Menschheit

Müssen Blogger Angst haben vor ChatGPT? Meine 12 KI-Prognosen

(https://judithpeters.de/chatgpt-ki-prognose-blogger/)

Machen KI-generierte Blogartikel Sinn? Die dynamische Bloggerin

sagt: Nein! (https://judithpeters.de/machen-ki-generierte-blogartikel-

sinn/)

P
r

o
m

p
t

 y
o

u
r

 B
lo

g
!

https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#1_Texte_und_Blogartikel_die_mit_ChatGPT_verfasst_werden_sind_austauschbar_und_nicht_originell
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#2_Nur_unkreative_Menschen_sind_auf_ChatGPT_angewiesen
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#3_ChatGPT_ist_nicht_kreativ_nur_Menschen_sind_kreativ
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#4_ChatGPT_kann_keine_Texte_mit_Herz_schreiben
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#5_Texter_Autoren_und_Kreative_durfen_ChatGPT_nicht_benutzen_denn_das_ist_BetrugHochstapelei
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#6_ChatGPT_macht_uns_abhangig
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#7_ChatGPT_macht_Blogger_uberflussig_und_Kreative_arbeitlos
https://judithpeters.de/vorurteile-gegen-chatgpt-blog/#8_ChatGPT_ist_sowieso_das_Ubel_der_Menschheit
https://judithpeters.de/chatgpt-ki-prognose-blogger/
https://judithpeters.de/machen-ki-generierte-blogartikel-sinn/


Warum du KI-Texte nicht einfach

kopieren solltest:

Der Text holpert an einigen Stellen :  Vor allen in den ersten und letzten

Sätzen gibt es oft Verbesserungspotential, z. B. was die Ansprache

deiner Leser und das Fazit angeht. Immerhin: Um Grammatik und

Rechtschreibung musst du dir bei ChatGPT keine Gedanken mehr

machen. Wie cool!

Inhaltlich sind viele KI-Texte flach :  ChatGPT liefert vielleicht eine gute

Basis – du bist aber für den weiteren Ausbau verantwortlich. Gerade bei

Expertenartikeln, wie z. B. Anleitungen und Was-ist-Artikeln kannst du

den KI-Text einfach aufbohren und neue Aspekte hineinnehmen. Das ist

vor allem aus einem Grund wichtig: Suchmaschinen wie Google strafen

KI-Texte ab: Nicht, weil es KI-Texte sind, sondern weil die Qualität oft

nicht besonders hoch ist.

Deine Persönlichkeit, deine Stimme fehlt :  Streiche bzw. überarbeite

Sätze, die so gar nicht nach dir klingen. Füge „deine“ Wörter ein, baue

deinen Stil in diesen Text ein. Betrachte den KI-Text nur als Vorlage, an

der du dich entlanghangeln kannst, aber formuliere die Inhalte um,

sodass der Text nach dir klingt.

Wenn du einen KI-generierten Text vorliegen hast, solltest du ihn dringend

überarbeiten. Aber warum eigentlich? Hier sehe ich v. a. 3 Gründe:

Aber ChatGPT hat noch einen viel besseren Grund, warum du KI-Texte nicht

einfach so übernehmen solltest: Urheberrecht  :-o
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